
Mal was Neues probieren
Laufen: 10-km-Sieger Nicolai Riechers gibt Gütersloh den Vorzug vor

seiner Heimatstadt Minden. Ilka Wienstroth gewinnt die Frauenwertung.

Von Robert Becker

Gütersloh. Der Europarekord
beim DJK-Halbmarathon
stand bei der Veranstaltung
im LAZ Nord am Sonntag im
Mittelpunkt. Brillant waren
aber auch die Leistungen, die
zuvor erzielt wurden. Über 10
Kilometer siegte Nicolai Rie-
chers (Mizuno Minden) in
glänzenden 31:58 Minuten.
Gut eine Minute betrug der
Vorsprung des Mindeners, der
zwar seine Bestzeit von 31:30
Minuten verpasste, aber trotz
einer Corona-Pause vor ein-
einhalb Wochen schon wieder
schneller unterwegs war als
bei den „Great Ten“ in Berlin
(32:03) Mitte Oktober.
Da sei er in einer großen

Gruppe gelaufen, in Güters-
loh allein, strich der Sieger
das Besondere heraus. Dabei
hätte er am Sonntag auch
einen Lauf in seiner Heimat-
stadt Minden machen kön-
nen. „Den habe ich aber schon
dreimal gewonnen, daher
wollte ich mal Gütersloh ver-
suchen“, erzählte er von sei-
ner spontanen Entscheidung,

im LAZ nachzumelden.
Als Siebter verbesserte Tim

Zudrop (Trispeed Marien-
feld) mit 34:21 Minuten seine
alte 10-Kilometer-Bestzeit
(34:31) um zehn Sekunden.
Eine Woche nach dem Frank-
furt-Marathon (2:54:23) war
Patrick Hanhart (Tri-
speed/Team Lübbering) wie-
der fit für Rang zehn in 35:39
Minuten. Im Zielsprint blieb
der Verler Triathlet David
Smyrek (ASG Teutoburger

Wald,35:40),nureinenHauch
dahinter.
Bei den Frauen wiederhol-

te Ilka Wienstroth (TSVE Bie-
lefeld) ihren Vorjahressiegmit
einer fast auf die Sekunde glei-
chen Zeit wie 2021. Die 39-
Jährige (Bestzeit 37:45) setz-
te sich in 38:05 Minuten vor
Vanessa Ohm (SV Brackwe-
de,38:07)undderRheda-Wie-
denbrückerin Marlena Götza
(SV Brackwede, 38:11) durch.
Götzaunterbotsogar ihreBest-

zeit um drei Sekunden.
Spannend war der Ziel-

sprint über 5 Kilometer: Jona-
than Gebauer (Paderborn)
überholte auf der Zielgeraden
und rangierte in 16:06 Minu-
ten vor dem Dr. Alfredo San-
chez-Tojar (16:06), dem Drit-
ten des diesjährigen Graf-
schaftslaufs. Auf Rang drei
kam Jan Austermann (LC Pa-
derborn, 16:29), vor Jonas
Schumacher (ASG Teutobur-
ger Wald, 17:07) und Daniel
Roggenland (Trispeed
Marienfeld, 17:23).
Bei den Frauen gewann die

Oelderin Leah Brinkhoff
(19:48) vor der erst 14 Jahre
alten Sophie Brinkschröder
(DJK Gütersloh, 20:13). Rang
drei ging an Nadine Serafi-
nowski vom TSVE Bielefeld
(21:00). Den Schülerlauf über
2 Kilometer entschied Jannis
Lohmann vom SC Verl in 7:38
Minuten für sich. Nur zwei Se-
kunden langsamer war Cosi-
ma Geißler von der DJK Gü-
tersloh. Den Kindergarten-
undBambinilauf über 800Me-
ter gewann Jakob Kersten
(1:48) vor Ida Sanders (1:54).

In der Frauenwertung gewann über 10 km Ilka Wienstroh (Mit-
te) vor Vanessa Ohm (l.) und Marlena Götza (r.).

Startschuss über die 10–Kilometer-Distanz am LAZ Nord. Der spätere Sieger Nicolai Riechers (Startnummer 1557) kontrolliert
noch einmal seine Uhr. Links neben ihm Sören Sprehe, der am Ende Platz zwei belegt. FOTOS: ROBERT BECKER

Bauers Truppe
kann es doch noch

Handball: Bezirksligist HSG Gütersloh siegt
in Spenge. Neuenkirchen verliert.

Kreis Gütersloh (kra). Mit
dem 26:24-Sieg beim TuS
Spenge III hat sichdieHSGGü-
tersloh in der Handball-Be-
zirksliga auf 8:6 Punkte ver-
bessert und ist auf den 5. Ta-
bellenplatz vorgerückt. Einen
Rückschlag musste dagegen
die SG Neuenkirchen/Varen-
sell hinnehmen, die nach der
23:25-Niederlage beim Rang-
vierten SpVg. Versmold (9:3
Punkte) mit ebenfalls 8:6 Zäh-
lern nur noch Siebter ist.
„Ich habe zwar auch nach

den Niederlagen in Versmold
und gegen Halle nicht daran
gezweifelt, dass wir es noch
können“, sagte Christian
Bauer nach dem HSG-Sieg in
Spenge. „Aber trotzdem ist es
gut, dass wir es auch mal wie-
der gezeigt haben, denn sonst
wären wir womöglich in eine
Negativspirale geraten.“
Nerven kostete den Güters-

loher Coach aber auch das
Spiel am Sonntag. „Denn wir
hatten wiederholt die Chan-
cen, um nach dem 16:16 zur
Pause vorentscheidend in Füh-
rung zu gehen.“ Schwache Ab-
schlüsse und „Unfug in der Ab-
wehr“ hätten das aber verhin-
dert, weshalb es bis zum En-
de spannen geblieben sei, be-
richtete Bauer.
Beste Werfer der HSG, die

in Torhüter Bojan Bonev ihren
herausragenden Akteur hatte,
waren Vicar (8), Horstmann
(5), Hark (4), Sträter (4), Pod-

zuweit und Schönborn. Im
nächsten Spiel am Sonntag
gegen den Tabellennachbarn
TGHerfordmuss Bauer auf Jo-
nas Kalm verzichten, der sich
beim Aufwärmen in Spenge
eine Fußverletzung zugezo-
gen. Außerdem fehlt weiter-
hin Simon Nolte (Bänderriss).
Nur noch in der 2. Mann-
schaft will zudem Jonas Ma-
letzki spielen.
Mit Interesse registriert

wurde bei der HSG Güters-
loh, dass ihr Ex-Trainer Jo-
chen Borcherding als Coach
desVerbandsligistenHSVMin-
den-Nord wieder in die Szene
eingestiegen ist. Der Minde-
ner, der großen Anteil daran
hatte, dass sich die Schwarz-
Gelben in der schwierigen Zeit
nach demAbstieg aus der Lan-
desliga wieder gefangen hat-
ten, musste die HSG-Bank in
der letzten Saison für Bauer
räumen.
Die SG aus Neuenkirchen

und Varensell konnte in Vers-
mold nicht halten, was sie mit
guten 1. Halbzeit und einer
15:12-Führung versprochen
hatte. Nach dem 19:15 kippte
das Spiel und der Treffer von
Niklas Bröhl zum 23:23 in
der 53. Spielminute war der
letzte, während die Hausher-
ren noch zweimal einnetzten.
Schönhoff (7), Mikuzies (4),
Bröhl (4), Settertobulte (3),
Fürbach (3) und Kleinemeier
(2) trafen für die Gäste.

Tischtennis

Spexard
droht die
Relegation

Gütersloh (fl). In der Tisch-
tennis-Verbandsliga hat die
zweite Herrenmannschaft der
DJKAvenweddebeimTuSBar-
düttingdorf einen 9:5-Sieg ge-
feiert. Die erste Mannschaft
war spielfrei und wird auch
am kommenden Wochenende
nicht zum Schläger greifen.
Der verlustpunktfreie Tabel-
lenführer der NRW-Liga be-
kommt erst am 19. November
die nächste Möglichkeit, sei-
ne Erfolgsserie fortzusetzen.
In den Doppeln siegten für

die DJK Avenwedde II Be-
cker/Sessbrügger und Herm-
wille/Wiese. Einen Glanztag
erwischteanderSpitzeNilsBe-
cker. Er gewann beide Einzel
und besiegte auch die Num-
mer 1 der Gastgeber, Anne
Seewöster, die in der West-
deutschen Rangliste der Da-
men schon weit oben gestan-
den hat. Beide Einzel gewan-
nen auch Jan Luca Reckmey-
er und Martin Wiese. Für den
neunten Punkt sorgte Jens
Hermwille.

TuS Petershagen-Friedwal-
de – SV Spexard 9:4.Die Gäs-
te stehen nun auf Platz 9, der
in die Abstiegsrelegation füh-
ren würde. Alle drei Doppel
gingen an die Gastgeber. Zu-
nächst gewann nur Spitzen-
spieler David Mikus. Im unte-
ren Paarkeuz überzeugten die
Ersatzspieler Lars Triebler und
Sebastian Kebekus durch Sie-
ge. Der erneut überragende
DavidMikus holten dann auch
den vierten Punkt. Doch dann
gelang den Spexardern kein
Sieg mehr.

Damen-Verbandsliga
TuS BadDriburg –DJKAven-
wedde 7:7. Die Gäste konn-
ten eine 7:4-Führung nicht
zum Sieg nutzen. In den Dop-
peln siegten Brink-
mann/Krömke. In den Ein-
zeln gewannen Christina
Brinkmann, Laura Isabell von
Mutius und Janine Wenner je-
weils zwei Begegnungen.

TTC Münster – DJK Aven-
wedde 6:8. Diesmal gelang
dererhoffteknappeErfolg.Da-
bei lief es zunächst nicht gut,
denn beideDoppel gingen ver-
loren. In den Einzeln zeigte
das Team aber eine geschlos-
sene Mannschaftsleistung.
Christina Brinkmann, Laura
Isabell von Mutius, Janine
Wenner und Christine Kröm-
ke schafften alle zwei Siege.

Bodo Lammert hört nach zwölf Jahren auf
Reiten: Auf der Mitgliederversammlung des Kreisreiterverbandes Gütersloh wird Jens

Niederschulte aus Verl zum neuen „Vize“ hinter dem Vorsitzenden Werner Knöbel gewählt.

Kreis Gütersloh (msch). Der
Kreisreiterverband Gütersloh
geht mit einem neuen stell-
vertretenden Vorsitzenden in
die im März 2023 beginnen-
den neue Saison. Die Vertre-
ter der 16 von 28 Pferde-
sportvereinen mit 6.000 Mit-
gliedern wählten den Lebens-
mittelkaufmann Jens Nieder-
schulte aus Verl zum neuen
„Vize“ hinter dem Vorsitzen-
den Werner Knöbel aus Rhe-
da-Wiedenbrück.
AufderMitgliederversamm-

lung bei Heitmann in Pixel
wurdeNiederschultes Vorgän-
ger Bodo Lammert verabschie-
det. Der Veterinär aus Riet-
berg verzichtete nach 12 Jah-
ren auf eine Wiederwahl. Der
stellvertretende Geschäftsfüh-
rer Dirk Brinkmann aus Stein-
hagenhatte denPosten imver-
gangenen Jahr kommissa-
risch übernommen und wur-
de jetzt turnusgemäß ge-
wählt.
Mit der abgelaufenen Sai-

son zeigte sich die Reiter zu-
frieden. „Die Turniere fanden
trotz der Pandemie alle statt

und in der zweiten Jahres-
hälfte füllten sich die Starter-
felder in den Prüfungen wie-
der“, resümierte Werner Knö-
bel (80.), der seit 30 Jahren
an der Spitze des Verbandes
steht. Das Pilotprojekt zum
Wettbewerb der Mannschafts-
kreismeisterschaft (Kreisstan-
darte) wurde in Schloß Holte
sehr gut umgesetzt und wird
im kommenden Jahr in Stein-
hagen fortgesetzt.

Mehr Unterstützung er-
hofft sichderVerband imFahr-
sport. Nur noch ein Turnier
wird im Kreis Gütersloh aus-
gerichtet und die Anzahl der
Fahrer ist deutlich gesunken.
Der RFV Greffen veranstaltet
im kommenden Jahr sein tra-
ditionelles Turnier und die
Kutschenfreunde Herzbrock
richten auf dem Hof Kell in
Steinhagen einen Fahrertag
aus. Bevor die Turniersaison

mit dem Frühjahrsturnier in
Verl beginnt, steht eine Reihe
von Lehrgängen auf dem Plan.
Der Mense-Cup der Spring-

reiter führt über die Statio-
nen Borgholzhausen, Herze-
brock, Harsewinkel, Marburg-
St. Vit und Avenwedde, bevor
das Finale in Rietberg ausge-
tragen wird. In der Dressur
wird in Spexard, Harsewin-
kel, Avenwedde, Mastholte
undHerzebrock imViereck ge-
startet. Der Next-Generation-
Cup der Volksbank Bielefeld-
Gütersloh wird in Spexard, Is-
selhorst, Avenwedde und
Schloß Holte gestartet bevor
zum Finale in Steinhagen ge-
laden wird.
Die Kreismeisterschaften im

Springen und in der Dressur
werden wieder in Avenwedde
undVerl ausgetragen.Umeine
Kreismeisterschaft der Viel-
seitigkeit wird im September
in Steinhagen geritten. Der
Ball der Pferdefreunde wird
nach einer dreijährigen Coro-
na-Pause am 4. März 2023 in
der Stadthalle in Gütersloh
stattfinden.

Beim Kreisreiterverband stellten sich Dirk Brinkmann (l.) und
Jens Niederschulte (r.) zur Wahl. In der Mitte der Vorsitzende
Werner Knöbel. FOTO: MARKUS SCHUMACHER

CoachWilhelm plant
Aufstieg langfristig

Handball: Frauen-Bezirksligist Harsewinkel
nach Sieg über Herzebrock Dritter.

Harsewinkel (kra). Beim
25:25 gegen die HSG Güters-
loh mussten die Handballe-
rinnen der TSG Harsewinkel
den ersten Punktverlust in die-
ser Bezirksligasaison akzep-
tieren.EineWochespäter zeig-
ten sie beim 34:16-Sieg gegen
denHerzebrocker SVmit einer
überzeugenden Leistung, dass
ihr Ziel, der direkte Wieder-
aufstieg in die Landesliga, eine
realistischeGrundlagehat und
rückten mit 9:1 Punkten auf
den 4. Tabellenplatz hinter
Brake (11:1), EGB Bielefeld
(11:3) und Brockhagen II
(10:4) vor.
Den Leistungsunterschied

machte für Trainer Lutz Wil-
helm vor allem eine Spielerin
aus: „Bei den starken Güters-
loherinnen sind wir nur zu
Elft angetreten, konnten zu
wenig wechseln und waren
am Ende müde. Gegen Herze-
brock stand mir von den feh-
lenden Spielerinnen zumin-
dest Patricia Haase wieder zur
Verfügung.“ Mit acht Treffern
drückte sie prompt der schon
beim 14:8 zur Pause entschie-
denen Partie den Stempel auf.
Die weiteren Treffer erzielten
Laumann (8), Kruk (5), Rog-
genland (3), Studt (3), Marci-
niak (2), Reiker (2), Niewöh-
ner (2) und Schmitz.
Aber auch wenn Wilhelm

demnächst mit Theresa Nord-

gerling und Caro Strothmann
noch zwei weitere Spielerin-
nen in seinem Aufgebot zu-
rückerwartet, ist der Wieder-
aufstieg für ihn kein Selbst-
läufer. „Zum einen sind da
nun mal der TuS Brake und
EGB Bielefeld, die ebenfalls
wieder in die Landesliga zu-
rück wollen und mit Brockha-
gen II und TuS 97 III weitere
starke Teams. Zum anderen
ist unser Kader auch komplett
immer noch sehr klein, so dass
nichts passieren darf.“
Wilhelm, der vor der Sai-

son die zweite Männermann-
schaft der TSG abgegeben und
das Frauenteam übernom-
men hat, sieht seine Aufgabe,
den Harsewinkeler Frauen-
handball wieder nach oben
zu bringen, denn auch eher
als eine langfristig. „Genauso
wichtig, wie weiter zu punk-
ten, ist es für uns jedenfalls,
das Team breiter aufzustel-
len.“
Weil aus der Jugend in ab-

sehbarer Zeit nichts nachkom-
men würde, plant der Coach
deshalb eine Rückholaktion.
Er will dafür alle Harsewin-
kelerHandballerinnenanspre-
chen, die in den letzten Jah-
ren die TSG verlassen haben.
Weiter geht es für den Rang-
dritten am Samstag beim Ta-
bellensechsten TSG Alten-
hagen/Heepen (7:5 Punkte).

Schach

Stukenbrock
wartet auf
erste Punkte

Schloß Holte-Stukenbrock.
Der Schachclub Stukenbrock
wartet auch nach der dritten
Meisterschaftsrunde der Ver-
bandsklasse auf den ersten
Sieg. Gegen den Verbandsli-
gaabsteiger SK Tönsberg Oer-
linghausen verlor der Aufstei-
ger mit 2,5:5,5. Dabei muss-
ten die Stukenbrocker ohne
ihre starken Stammspieler
Uwe Lorenz und Lukas Disse
antreten.
Allein Bastian Fritsch an

Brett zwei und Simon Belte
an Brett drei konnten sich
gegen ihre starken Gegner
durchsetzen. Dieter Moegelin
an Brett acht erreichte ein Re-
mis. Klaus Schlicht, André
Heubeck, Berthold Winsel,
Tom Drzymalla und Stephan
Belte verloren gegen ihre star-
ken Gegner. In der vierten
Runde spielen die Stukenbro-
cker am 11. Dezember in Lie-
megegenMitaufsteiger SFLie-
me 3. Dann sollen endlich die
ersten Meisterschaftspunkte
geholt werden.

Alexander Hark war im Auswärtsspiel der HSG Gütersloh beim
TuS Spenge III viermal erfolgreich. FOTO: MARKUS NIELÄNDER
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